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Auf dieses Objektiv warten Astrofotografen: Sigma  
präsentiert das einzige 1:1,8/14 mm Ultraweitwinkel

Sigma hat sie erhört – die un- 
zähligen Fotografen, die sich  
des nächtens auf die Suche  
nach den spektakulärsten 
Standorten machen, um die 
Milchstrasse zu fotografieren. 
Das 14mm-Objektiv mit ultra- 
weitem Bildwinkel und der 
Lichtstärke von 1:1,8 beschert 
in der Tat eine neue Dimen-
sion visueller Erlebnisse. 
Mit seiner 35mm-Vollformat-
Abdeckung, 14mm-Brennwei- 
te für einen besonders grossen 
Bildwinkel und einer 1:2-über-
treffenden Lichtstärke von 
1:1,8, ist das Sigma 1:1,8/14mm 
DG HSM | Art das lichtstarke  
Ultra-Weitwinkel-Objektiv, das 
einzige, das derzeit auf dem 
Markt erhältlich ist. Obwohl es 
bereits einige Zoom-Objektive  
gibt, die 14mm abdecken, ist 
diese Lichtstärke ein nie zuvor  
erreichter Wert. Der extreme  
Bildwinkel und die Naheinstell-
grenze von 27cm lassen einen 
Nahaufnahmen mit präsentem  
Hauptmotiv im Vordergrund 
und eindrucksvoll weit aus-
gedehntem Hintergrund ge-
stalten – mit diesem Objek-
tiv geht der Bildwinkel weit 
über das normale menschli-
che Sehvermögen hinaus. Sein 
Bildwinkel und seine Licht-
stärke 1:1,8 sind auch Grund 
dafür, dass sich dieses 14mm-
Objektiv neben der Land-
schafts- und Architekturfo-
tografie auch hervorragend 
für Aufnahmen vom Sternen-
himmel und anderer nächtli-
cher Himmelsszenen eignet. 

Gianni Krattli, der u.a. mit sei-
ner Aufnahme der Milchstras-
se aus einem Linienflugzeug 

Möglichst weitwinklig und möglichst lichtstark – das sind 
kurz zusammengefasst die wichtigsten Eigenschaften, die 
sich Astrofotografen von einem Objektiv wünschen.

für Furore sorgte, sagt: «Bei der 
Astrofotografie wird ein mög-
lichst lichtstarkes Objektiv be-
nötigt. Da ich die Bilder an-

schliessend gross drucke, ist  
es aber auch wichtig, dass die 

Schärfe bis an den Rand 
des Bildes gut und die Ver-
zerrung minimal ist. Bis 

jetzt war dies nur mög-
lich mit Hilfe eines Star-
trackers, der die Erdro-
tation ausgleicht. So 
konnte man die Schwä-
chen der Objektive 
kompensieren und so-
mit höhere F-Num-

mern verwenden. Mit dem 
1:1,8/14mm kommt man 
einer startrackerlosen Fo-
tografie bereits näher». 
Die Lichtstärke des neu-

en Ultraweitwinkels bietet das 
notwendige Potenzial, mög-
lichst viel Licht bei kurzen Ver-

schlusszeiten einzufangen. 
Gianni Krattli erklärt: «Durch 
die Blende 1.8 bei 14mm kann 
die Verschlusszeit kürzer und 
der ISO Wert tiefer gehalten 
werden. Bei den aktuell verfüg-
baren 14mm-Objektiven muss-
te man mit hohen ISO Werten 
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arbeiten, was dem Bild natür-
lich mit viel Rauschen zusetzte.  
Ausserdem soll das Sigma Ob-
jektiv an den Rändern sehr we-
nig Verzerrung (Coma) haben, 
was z.B. beim Sigma 20mm 
bei 1:1.4 noch sehr ausgeprägt 
war. Will heissen, Sterne waren 
nicht mehr punktförmig, son-
dern sahen mehr aus wie Vö-
gel. In meinen Tests musste ich 
beim 20mm doch immer mit  
Blende 2.2 fotografieren».
Drei FLD-Glaselemente  
(«F» Low Dispersion) und vier 
SLD-Glaselemente (Super  
Low Dispersion) minimieren  
Farbquerfehler, die sonst häufig  
bei Aufnahmen mit Ultra-Weit- 
winkel-Objektiven sichtbar  
werden. Als Frontlinse mini-

miert die grosse präzisions-
blankgepresste asphärische 
Linse mit 80mm Durchmes-
ser effektiv die Verzeichnung. 
Dieses Objektiv mit exzellenter 
Randausleuchtung überzeugt 
durch aussergewöhnliche 
Bildqualität von der Bildmitte  
bis zum Rand. 
Da der Anschluss besonders 
anfällig für Staub und ande-
re Fremdkörper ist, wurde bei 
diesem Objektiv Gummidich-
tungen verbaut, die das Ein-
dringen von Schmutz verhin-
dert. Das Frontlinsenelement 
verfügt zudem über eine was-
ser- und ölabweisende Be-
schichtung, so dass das Objek-
tiv auch im Regen, in der Nähe 
von Wasser oder unter ande-
ren schwierigen Bedingungen 
gut eingesetzt werden kann.
In der Nikon-Variante verfügt 
das Objektiv über den elektro- 
magnetischen Blendenmecha-
nismus und ist so in der Lage, 
die Signale des Kameragehäu-
ses zu verarbeiten. Diese Eigen- 
schaft sorgt für eine präzise 
Blendensteuerung und gleich-
bleibende Leistung bei auto- 
matischer Belichtung (AE) im  
Serienbildmodus.
(Hinweis: Bei einigen Kamera- 
gehäusen kann die Funktio-
nalität eingeschränkt sein).
Das Objektiv zeichnet sich zu-
dem aus durch einen schnel-
len AF mit Manual-Override. 
Die Funktionsweise der Ma-
nual-Override-Funktion kann 
sich in Abhängigkeit vom An-
schluss unterscheiden.
Das Ultraweitwinkel ist kom-
patibel mit dem Anschluss-
Konverter MC-11, zudem ist 
das Sigma USB-Dock verfüg-
bar, das individuelle Anpassun-
gen der Funktionsweise er-
möglicht. Wie bei allen Sigma 
Art Objektiven, ist auch beim 
14mm der Anschluss-Wech-
sel-Service möglich, womit das 
Objektiv – falls notwendig – 
zu einem späteren Zeitpunkt 
auch an einer anderen Kame-
ra verwendet werden kann.
Das Objektiv wird in Japan her-
gestellt und durchläuft die End-
kontrolle mit dem Sigma-eige-
nen MTF-Messsystem «A1». Im 
Objektivtubus ist das Jahr der 
Veröffentlichung eingraviert.
Das Objektiv ist erhältlich mit 
Anschlüssen für Canon, Nikon  
und Sigma.� www.owy.ch




